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Kenia bleibt die treibende ökonomische Kraft in Ostafrika und ist politisch bedeutend für die Stabilität in der Region. Doch auch mit einer neuen Regierung unter Präsident William Ruto dürfte sich der Staat mit Investitionen weiter schwer tun - der Druck zu sparen ist groß. Andererseits ist der Bedarf zum Beispiel für den Ausbau der Infrastruktur immens.






Das ostafrikanische Land zählt zu den größten Volkswirtschaften in Subsahara-Afrika. Die kenianische Wirtschaft ist breit aufgestellt. Die Landwirtschaft ist dennoch die zentrale Stütze: Schnittblumen, Kaffee, Tee sowie Früchte und Gemüse sind wichtige Exportgüter. Um international wettbewerbsfähig zu bleiben, sind Investitionen im Agrarsektor dringend nötig.
Neben einer lokalen Konsumgüterindustrie hat sich auch ein kenianischer Dienstleistungssektor erfolgreich etabliert, hauptsächlich in den Bereichen Tourismus und Finanzwirtschaft. Kenias Start-up-Sektor, oft als „Silicon Savannah“ bezeichnet, gehört zu den dynamischsten auf dem Kontinent. Viele der Neugründungen sind in den Bereichen FinTech, GreenTech, AgriTech, Logistik, E-Commerce und Energie aktiv.
Die Zollunion East African Community (EAC) stärkt Kenias Funktion als regionaler Hub Ostafrikas. Mit seinem Hafen in Mombasa erfüllt das Land eine wichtige Rolle als Handelsdrehscheibe in der Region.
Das Länderprofil wurde zuletzt im August 2023 aktualisiert.




Kenia ist der wirtschaftliche Hub in der East African Community (EAC) und für die meisten deutschen Unternehmen der Einstieg in die Region Ostafrika. Wir erleben in den letzten Jahren deutlich steigendes Interesse aus Deutschland an einer Präsenz vor Ort. Nicht verwunderlich, denn Ostafrika ist die wichtigste Wachstumsregion auf dem Kontinent. Kenia bietet weitgehende wirtschaftliche Freiheiten beim unternehmerischen Engagement. Dies ist auch auf Dauer so zu erwarten, denn Kenia bekennt sich zu einer liberalen Wirtschaftspolitik.

 

Maren Diale-Schellschmidt
Delegierte der Deutschen Wirtschaft für Ostafrika






 




Drei Fragen zu ... Kenia


Carsten Ehlers, GTAI-Korrespondent in Kenia, beantwortet drei Fragen zu seinem Gastland.
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Drei Fragen an... Carsten Ehlers, GTAI-Korrespondent in Kenia (Stand: Februar 2023)





 
Daten und Fakten Kenia



Diagramm

Bitte auswählen
Basisdaten
Wirtschaftsentwicklung
Marktdaten
Direktinvestitionen
Exporte
Importe
Deutsche Exporte
Handelspartner











 



 



 



 



 



 



 



 





GTAI-Wirtschaftsdaten






SWOT-Analyse




S

Strengths
Stärken





	Marktgröße: Kenia verfügt über eine der größten und am stärksten diversifizierten Wirtschaften auf dem Kontinent
	Offene und liberale Wirtschaft mit recht guten Institutionen
	Drehscheibe: Nairobi und Mombasa als regionale Hubs; Flughafen Nairobi verfügt über gute Verbindungen
	Kapital- und Arbeitsmarkt sind im afrikanischen Vergleich gut entwickelt; Zugang zu Kapital und qualifizierten Arbeitskräften ist gegeben



 





W

Weaknesses
Schwächen





	Derzeit mäßige Konjunktur
	Probleme bei der Finanzierung: Dem Privatsektor fehlt Kapital, der Staat ist hoch verschuldet
	In einigen Sektoren bestehen enge Verflechtungen mit Politikerfamilien

 





O

Opportunities
Chancen





	Gute Investitionsmöglichkeiten aufgrund der diversifizierten Wirtschaft sowie dem relativ guten Zugang zu Kapital
	Bausektor: Teilhabe an Bau- und Infrastrukturprojekten mit Geberfinanzierung
	Infrastrukturprojekte: Zuliefer- und Beratungschancen für die Bereiche Energie, Wasser, Abfall, Gesundheit
	Konsumgüter: Zulieferchancen für eine breit gefächerte Konsumgüterindustrie und die Landwirtschaft


 





T

Threats
Risiken





	Zahlungsverzögerungen: möglich bei Geschäften mit dem Staat
	Korruption teilweise geringer als in anderen afrikanischen Staaten, aber Vorsicht ist dennoch geboten

 







Ausführliche GTAI-Analyse






Potenzialbranchen in Kenia



Diagramm

Bitte auswählen
Landwirtschaft
Wasser und Umwelt
Energiewirtschaft
Bauwirtschaft
Gesundheitswirtschaft
Mehr Brancheninfos















[image: ]
 

 


Landwirtschaft


Trotz steigender Binnennachfrage wird bislang zu wenig in Kenias Landwirtschaft investiert. Interessante Bereiche sind die Herstellung von Fleisch, Molkereiprodukten, Zucker, Getreide sowie Obst und Gemüse. Der kommerziell betriebene Agrar-Export gewinnt weiter an Bedeutung. Tee, Kaffee und Hortikulturen (etwa Blumen) ragen hier heraus, aber auch Baumwolle und Pyrethrum (Insektizid) werden angebaut. Derzeit boomt die Nachfrage nach Avocados und Macadamia-Nüssen.
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Wasser und Umwelt


Bevölkerungszuwachs, Verstädterung, Zersiedelung und Umweltprobleme sowie unregelmäßiger Niederschlag machen Investitionen im Wasser- und Abwasserbereich immer dringender. Gefragt sind technische Komponenten sowie Know-how bei der Beratung. Aufgrund der zunehmenden Umweltschäden zeichnet sich eine Verschärfung der Umweltauflagen für Großverbraucher von Wasser ab. Industrie und Agrarbetriebe müssen daher in die Reinigung ihrer Abwässer investieren. Auch für die Abfallentsorgung in Kenia werden Lösungen benötigt.
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Energiewirtschaft


Knappe Kapazitäten und deutlicher steigender Strombedarf: Kenias Stromnetz muss dringend ausgebaut werden. Vor allem die Geothermie erwartet in naher Zukunft Investitionen. Auch wächst der Markt für netzungebundene Lösungen, wie Solaranlagen für Industrie, Farmen und Haushalte. Aus deutscher Sicht ist Kenias Strommarkt besonders interessant für Zulieferer, Projektentwickler und technische Berater.
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Bauwirtschaft


Kenia möchte verstärkt in den Straßenbau investieren. Zwar dominieren chinesische Bauunternehmen den Markt, aber deutsche Zulieferer von Baumaschinen, Werkzeugen, Baustoffen und Chemikalien können an Projekten partizipieren. Ebenso gefragt sind Armaturen, Beschläge, Fliesen, Fassaden, Fenster, Inneneinrichtung und Elektronik. Darüber hinaus fertigen Consultants bei staatlichen Projekten regelmäßig Studien an und übernehmen die Bauaufsicht. Mitunter kommen bei privaten Hochbauprojekten Architekturbüros zum Zuge.
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Gesundheitswirtschaft


Der Gesundheitssektor legt im Vergleich zu anderen Branchen überdurchschnittlich zu. Das rapide Bevölkerungswachstum Kenias führt zu einer steigenden Nachfrage für Behandlungen chronischer Erkrankungen wie Krebs, Diabetes und Herz-Kreislaufkrankheiten. Für deutsche Unternehmen bieten sich Möglichkeiten, Produkte im Bereich Pharmazie und Medizintechnik nach Kenia zu liefern. Die lokale Präsenz bei Vertrieb oder Produktion medizinischer Verbrauchsgüter gewinnt an Bedeutung. 
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Mehr Brancheninfos


Germany Trade & Invest (GTAI) bietet weitergehende Informationen zu aussichtsreichen Branchen in Kenia. 
Die Analysen beleuchten neben der Marktentwicklung auch politische Rahmenbedingungen, aktuelle und geplante Projekte sowie Geschäftschancen für deutsche Unternehmen.
 






 






Marktzugang


Rechtlicher Rahmen, Gründen, Investieren






Was für ein Rechtssystem hat Kenia?






Aufgrund seiner kolonialen Vergangenheit hat in Kenia das britische Common Law einen großen Einfluss. Viele Rechtsakte basieren auf britischen Vorbildern, zur Auslegung des kenianischen Rechts ziehen Richter dort immer wieder bestimmte Rechtsakte und Gerichtsentscheidungen aus Großbritannien heran. Daneben gilt in bestimmten Bereichen kenianisches Gewohnheitsrecht sowie islamisches Recht (letzteres aufgrund der in Kenia existierenden islamischen Minderheit). Die beiden Letzteren sind aber für wirtschaftliche Streitigkeiten in der Regel nicht relevant.
Der Einfluss des Common Law bedeutet für Unternehmen regelmäßig längere und ausführlichere Verträge, da man sich im Streitfall auf kein Gesetz berufen kann. Außerdem besteht eine größere Flexibilität für Einzelfallentscheidungen, was im konkreten Streitfall sowohl vorteil- als auch nachteilhaft sein kann.
GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"
 








Was ist bei einem Rechtsstreit mit einem Geschäftspartner in Kenia zu beachten?






Im Fall eines Rechtsstreits sollten Unternehmen auch immer ein Schiedsgericht in Betracht ziehen. Ein Schiedsurteil kann vor Ort in Kenia nach dem Arbitration Act erwirkt werden. Dieser basiert auf dem UNCITRAL-Modellgesetz, das auch im deutschen Recht zu finden ist. Alternativ kann ein Schiedsurteil im Ausland erwirkt werden. Kenia hat das New Yorker Übereinkommen von 1958 ratifiziert, wonach ausländische Schiedssprüche anerkannt und vollstreckt werden können. Ein Antrag auf Anerkennung ist innerhalb von sechs Jahren nach Erlass des Urteils zu stellen.
Wer sich nicht an ein Schiedsgericht wendet, kann eine Klage vor einem kenianischen Gericht einreichen. Für wirtschaftliche Streitigkeiten sind die Abteilungen für Handel und Schifffahrt der High Courts zuständig. Ausländische Urteile können in Kenia nur nach nationalem Recht vollstreckt werden, ein bilaterales Abkommen gibt es nicht.
GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"
 








In welchen internationalen Organisationen ist Kenia Mitglied?






	Afrikanische Union (AU)
	Gruppe der afrikanischen, karibischen und pazifischen Staaten, AKP Gruppe (African, Caribbean and Pacific Group of States, ACP-countries)
	Ostafrikanische Gemeinschaft (East African Community, EAC)
	Gemeinsamer Markt für das Östliche und Südliche Afrika (Common Market for Estern and Southern Africa,COMESA)
	Vereinte Nationen (VN)
	Commonwealth of Nations
	Welthandelsorganisation (World Trade Organisation, WTO)
	Multilaterale Investitions-Garantie-Agentur (Multilateral Investment Guarantee Agency, MIGA)
	Weltorganisation für geistiges Eigentum (World Intellectual Property Organization, WIPO)
	Afrikanische Regionale Organisation für geistiges Eigentum (African Regional Intellectual Property Organization, ARIPO)

GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"
 








Welche internationalen Abkommen und bilateralen Verträge hat Kenia unterzeichnet?






Internationale Verträge und Abkommen von Kenia:
	New Yorker Übereinkommen vom 10. Juni 1958 über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche
	African Continental Free Trade Area Agreement, AfCFTA
	ICSID Konvention zur Beilegung von Investitionsstreitigkeiten

Bilaterale Verträge zwischen Kenia und Deutschland:
	Doppelbesteuerungsabkommen
	Investitionsschutz- und Fördervertrag

Abkommen und Verträge, die Kenia nicht oder noch nicht unterzeichnet hat (Stand: April 2022):
	Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (UNKaufrecht)
	Sozialversicherungsabkommen mit Deutschland
	Compact with Africa-Initiative

GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"
 








Wie kann ich in Kenia eine Gesellschaft gründen?






Unternehmensgründungen in Kenia werden durch den Companies Act, 2015 geregelt. Die Gründung erfolgt elektronisch über die E-Citizen-Plattform. Nach der Gründung sind Unternehmen in das Handelsregister (Companies Registry) einzutragen. Laut Webseite dauert die Gründung eines Unternehmens nur rund 14 Tage. Es muss aber mit längeren Bearbeitungszeiten gerechnet werden.
Gründungsvoraussetzungen ausgewählter Rechtsformen:
Private Company Limited by Shares (vergleichbar mit deutscher GmbH):
	Mindestkapital: nein
	Anzahl der Gesellschafter: maximal 50
	Haftung: beschränkt
	Gründungsformalitäten: Elektronisch über eCitizen-Plattform
	Eintragung ins Handelsregister (Companies Registry): ja

Public Company Limited by Shares (vergleichbar mit deutscher AG)
	Mindestkapital: 6.750.000 Kenia-Schilling
	Gründerzahl: Mindestens 1
	Haftung: beschränkt
	Gründungsformalitäten: Elektronisch über eCitizen-Plattform
	Eintragung ins Handelsregister (Companies Registry): ja

Branch (Zweigniederlassung)
	Gründungsformalitäten: Mind. 30 Prozent der Gesellschaftsanteile gehören Kenianern; Benennung lokaler Vertreter; höhere Körperschaftsteuer
	Eintragung ins Handelsregister (Registrar General): ja

GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"


 








Wie kann ich in Kenia investieren?






Für Investitionen in Kenia gilt der Investment Promotion Act. Zuständige Investitionsbehörde ist die Kenya Investment Authority (KenInvest), die auch ein One-Stop-Center für Investoren unterhält, in dem verschiedene Dienstleistungen unter einem Dach zusammengefasst sind. So können viele bürokratische Schritte, beispielsweise die Unternehmens- oder steuerliche Registrierung, direkt bei KenInvest erledigt werden.
Ausländische Investoren dürfen grundsätzlich in allen Bereichen investieren. Beschränkungen gibt es lediglich beim Grundstückserwerb und bei der Anstellung ausländischer Arbeitskräfte. Ausländer dürfen in Kenia kein Grundstück erwerben. Sie können lediglich Pachtverträge bis zu einer Höchstdauer von 99 Jahren abschließen. Ausländische Arbeitskräfte dürfen nur dann eingestellt werden, wenn auf dem kenianischen Arbeitsmarkt keine Arbeitskraft mit gleichwertigen Fähigkeiten und Qualifikationen gefunden werden kann.
GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"
 








Welche Steuern fallen in Kenia an?






	Körperschaftsteuer: 30% (ermäßigt 25% für die ersten 5 Jahre); 37,5% für Zweigniederlassungen ausländischer Unternehmen
	Einkommenssteuer: Zwischen 10 und 30 %, je nach Einkommen
	Mehrwertsteuer: 16% (reduziert 0%, zum Beispiel auf bestimmte Lebensmittel des täglichen Bedarfs oder Transportdienstleistungen durch internationale Luftfahrtunternehmen)

	Quellensteuer: 
Dividenden:5% für Steueransässige; 10% für Nichtansässige
Zinsen: 10-25% für Steueransässige; 15-25% für Nichtansässige
Lizenzgebühren: 5% für Steueransässige; 20% für Nichtansässige
Zweigniederlassung: 8 % auf rückgeführte Gewinne
Geschäftsleitungsvergütungen: 5% für Steueransässige; 20% für Nichtansässige


Rechtsgrundlagen für das kenianische Steuerrecht sind der Income Tax Act und der Value Added Tax Act.
GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia"


 







	Mehr zu den rechtlichen Rahmenbedingungen für Keniageschäfte:
	GTAI-Publikation "Recht kompakt: Kenia" 
	Aktuelle Meldungen zu Rechtsänderungen in Kenia
	Anwaltsliste der deutschen Botschaft in Kenia (PDF)
	Auskunftsservice der GTAI-Rechtsexperten




Zoll- und Einfuhrregelungen






Welche Einfuhrabgaben fallen in Kenia an?






Kenia ist Mitglied der Ostafrikanischen Gemeinschaft EAC, die eine Zollunion mit gemeinsamem Außenzolltarif bildet. Die Zollsätze für Wareneinfuhren aus Drittstaaten betragen 25 Prozent für Fertigwaren und 10 Prozent für Zwischenprodukte. Auf Rohstoffe und Investitionsgüter fallen keine Zölle an. Einige sensible Güter, wie Agrarerzeugnisse und Textilien, unterliegen höheren Zöllen von 35 bis 100 Prozent. Daneben gelten, je nach Bedarf, befristete Zollsenkungen für Vormaterialien, die in der Inlandsproduktion benötigt werden.
Der reguläre Mehrwertsteuersatz beträgt 16 Prozent. Für gesundheitsschädliche und als luxuriös eingestufte Waren fallen Verbrauchsteuern an. Die Zollabfertigungsgebühr beträgt 3,5 Prozent, hinzu kommen 2 Prozent Infrastrukturabgabe.
Unternehmen, die in Exportproduktionszonen (EPZ) und Sonderwirtschaftszonen (SEZ) tätig sind, erhalten umfangreiche Zoll- und Steuererleichterungen.
Die EU und Kenia haben am 19. Juni 2023 ihre Verhandlungen über ein bilaterales Freihandelsabkommen abgeschlossen. Das Abkommen muss zunächst interne Verfahren durchlaufen und kann erst vollständig in Kraft treten, nachdem die Vertragsparteien es unterzeichnet und ratifiziert haben.
GTAI-Publikation Zoll und Einfuhr kompakt - Kenia.
 








Was ist bei der Zollanmeldung in Kenia zu beachten?






Die Zollanmeldung erfolgt elektronisch über das Zollanmeldesystem Kenya TradeNet System. Über dieses Single-Window-Portal sollen nach und nach sämtliche Zolldokumente und Bewilligungen für beteiligte Behörden und Institutionen abgewickelt werden. Zugang zu diesem System haben nur von der kenianischen Steuerbehörde KRA zugelassene Zollagenten. Der Importeur selbst kann unter bestimmten Voraussetzungen eine entsprechende Lizenz beantragen.
Die Zollanmeldung muss der Zollstelle spätestens 21 Tage nach Ankunft der Ware in Kenia vorliegen.
Die EAC-Staaten Burundi, Kenia, Ruanda, Tansania und Uganda setzen das System des einheitlichen Zollgebiets (Single Customs Territory - SCT) um. Das hat zum Ziel, die Zollabfertigung und den Transit von Gütern zu vereinfachen. Waren aus Drittländern werden in der Regel dort abgefertigt, wo sie zuerst ankommen. Anschließend werden sie zur Beförderung an den Bestimmungsort freigegeben.
Unternehmen können den Status des zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten (AEO) in Kenia beantragen, der Vereinfachungen bei der Zollabfertigung gewährt. Im Rahmen der ostafrikanischen Zollunion EAC kann auch der Status eines regionalen AEO bewilligt werden. 
GTAI-Publikation Zoll und Einfuhr kompakt - Kenia.
 








Welche Normen und Standards gelten in Kenia für Importwaren?






Nahezu alle Waren müssen die von der kenianischen Normenbehörde KEBS entwickelten nationalen oder anerkannte internationale Normen erfüllen. Autorisierte Prüfgesellschaften im Exportland prüfen im Zuge des Konformitätsprogramms Pre-Export Verification of Conformity (PVoC), ob Unternehmen die Normen einhalten und bestätigen das mit einem Certificate of Conformity (CoC).
Ansprechpartner für Exporte aus Deutschland ist die Prüfgesellschaft SGS. Der Exporteur ist verantwortlich für die Einhaltung der Bestimmungen und trägt die Kosten für die Konformitätsprüfung. Abhängig vom Warenwert liegen sie je Sendung zwischen 265 und 2.700 US-Dollar. Waren ohne gültiges CoC erhalten keine Freigabe durch den kenianischen Zoll.
Einige Erzeugnisse wie Tiere und Pflanzen oder Gebrauchtfahrzeuge aus der EU unterliegen nicht dem PVoC-Verfahren, sondern werden bei Eintreffen in Kenia von der jeweils zuständigen Regulierungsbehörde kontrolliert.
GTAI-Publikation Zoll und Einfuhr kompakt - Kenia.
 








Welche Handelshemmnisse erschweren die Einfuhr nach Kenia?






Für einige Waren sind Registrierungen, Einfuhrgenehmigungen oder Lizenzen erforderlich. Hierzu zählen beispielsweise landwirtschaftliche Erzeugnisse (Tiere, Pflanzen und deren Produkte, Milchprodukte, Kaffee, Tee, Zucker), Mineralölerzeugnisse, Arzneimittel und Chemikalien. Es ist Aufgabe des Exporteurs, im Vorfeld die von der zuständigen Behörde geforderten Dokumente wie Gesundheitszeugnis, Analysenzertifikat oder Freiverkäuflichkeitsbescheinigung zu beschaffen und einzureichen.
Importverbote bestehen für gefälschte Waren, pornografische Inhalte, Kosmetik mit gesundheitsgefährdenden Inhaltsstoffen, bestimmte Chemikalien, Plastiktüten, gebrauchte Reifen sowie Pkw mit einem Alter von mehr als acht Jahren.
GTAI-Publikation Zoll und Einfuhr kompakt - Kenia.
 







	Einen Überblick über die wichtigsten Zoll- und Einfuhrregelungen gibt die GTAI-Publikation Zoll und Einfuhr kompakt - Kenia.
	Auf der GTAI-Website finden Sie aktuelle Meldungen zu geänderten Zoll- und Einfuhrregelungen in Kenia.
	Zudem beantworten die Zollexperten der GTAI Ihre Anfragen auch individuell.

Arbeitsmarkt und Löhne
In Kenia sind schätzungsweise 5,3 Prozent der Bevölkerung in einem ordentlichen Beschäftigungsverhältnis. Wie in vielen anderen afrikanischen Ländern konkurrieren Firmen und zahlreiche Headhunter um wenige hoch qualifizierte Arbeitskräfte, die sich ihren Arbeitgeber aussuchen können. Der Abschluss von Renten- und Krankenversicherungen ist nicht verpflichtend. Dennoch sind eine gute Altersvorsorge und medizinische Zusatzleistungen wichtig, um gute Arbeitskräfte zu rekrutieren und zu binden. Arbeitnehmerrechte und die Arbeit von Gewerkschaften sind in Kenia eingeschränkt.
Die Qualifizierung junger Fachkräfte, die sich am Bedarf der kenianischen Wirtschaft ausrichtet, ist eine der großen Herausforderungen des Landes. iMOVE: Training – Made in Germany bietet Informationen zum kenianischen Markt der Aus- und Weiterbildung und Chancen, die sich für deutsche Bildungsanbieter ergeben.
Das Kompetenzzentrum Berufsbildung (Skills Expert Projekt) der Delegation der Deutschen Wirtschaft für Ostafrika bietet deutschen und lokalen Unternehmen sowie Bildungsanbietern Informationen und Beratung rund um das Thema Berufsbildung.
Entwicklungsprojekte und Ausschreibungen
In Kenia fördern internationale Geber sehr viele Entwicklungsprojekte. Am aktivsten sind die Weltbank, die KfW Entwicklungsbank und die Afrikanische Entwicklungsbank. Die Geber fördern insbesondere Projekte in den Sektoren Wasser und Umwelt, Bildung sowie in der Land- und Forstwirtschaft. Aus geberfinanzierten Vorhaben resultieren Aufträge, die ab gewissen Schwellenwerten international ausgeschrieben werden. Dies sind in erster Linie Tender für den Einkauf von Consultingleistungen, aber auch für Liefer- und Bauleistungen.
Einen Überblick über Geschäftschancen bei öffentlichen Aufträgen gibt Germany Trade & Invest (GTAI) im Bericht Entwicklungszusammenarbeit mit Kenia. Bei GTAI finden Sie zudem aktuelle 
	Projektfrühinformationen für Kenia
	Ausschreibungsmeldungen internationaler Geber für Kenia

 



Unterstützung beim Markteinstieg in Kenia
 
Das Wirtschaftsnetzwerk Afrika und weitere Institutionen der Außenwirtschaftsförderung bieten verschiedene Maßnahmen in ausgewählten Branchen an, um deutschen Unternehmen die Erschließung des Zielmarktes Kenia zu erleichtern.
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Beratungsgutscheine Afrika
 



Das BMWK unterstützt den Markteinstieg deutscher KMU in Afrika. Unternehmen erhalten bis zu 85 Prozent der Kosten für maximal 15 Beratungstage.
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Branchenexpertin Gesundheitswirtschaft
 



Als Branchenexpertin identifiziert Brenda Kokwaro Geschäftschancen für deutsche Unternehmen in Kenias Gesundheitswirtschaft.
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BMWK-Markterschließungsprogramm









Das Markterschließungsprogramm (MEP) erleichtert kleinen und mittleren Unternehmen den Einstieg in ausländische Märkte und bietet aktuell Maßnahmen für Kenia an.
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Investitionsgarantien des Bundes






Die Investitionsgarantien sichern Direktinvestitionen deutscher Unternehmen in Kenia gegen politische Risiken ab und unterstützten Projekte vor Ort.
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Exportkreditversicherungen für Privatwirtschaft






Die Hermesdeckungen schützen Exporteure und Banken bei Geschäften mit kenianischen Handelspartnern vor wirtschaftlich und politisch bedingten Zahlungsausfällen.
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Import Promotion Desk Kenia






Das Import Promotion Desk (IPD) fördert den Import von Obst, Gemüse und Schnittblumen aus Kenia und vermittelt Handelspartnerschaften zu Exporteuren.
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Kompetenzzentrum Energie, Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften 






Das Kompetenzzentrum Energie, Umwelt und nachhaltiges Wirtschaften der AHK Ostafrika berät Unternehmen vor Ort und bietet Marktinformationen.
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 Kompetenzzentrum berufliche Bildung






Mit dem Skills Experts Programm unterstützt das Kompetenzzentrum der AHK Ostafrika Unternehmen und Bildungsanbieter.

 

 






Zum Wirtschaftsnetzwerk Afrika



Kontakte und weiterführende Links


Beratung für Ihr Kenia-Geschäft
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Wirtschaftsnetzwerk Afrika







 Kontakt
 
Christine Zander






Region Ostafrika

Geschäftsstelle Wirtschaftsnetzwerk Afrika
 


E-Mail schreiben
 





	
Afrika 
	
Äthiopien 
	
Burundi 
	
Dschibuti 
	
Eritrea 
	
Kenia 
	
Komoren 
	
Madagaskar 
	
Malawi 
	
Mauritius 
	
Ruanda 
	
Seychellen 
	
Somalia 
	
Südsudan 
	
Tansania 
	
Uganda 










Ansprechpartner vor Ort
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 Kontakt
 
Delegation der Deutschen Wirtschaft für Ostafrika








Zur Website
+254 20 663 3000 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
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AHK Services Eastern Africa Ltd.







 Kontakt
 
Maren Diale-Schellschmidt






Delegierte

Zur Website
+254 20 663 3000 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Äthiopien 
	
Ruanda 
	
Uganda 
	
Tansania 
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AHK Services Eastern Africa Ltd.







 Kontakt
 
Christian Engels






Geschäftsführer AHK Services Eastern Africa Ltd.

Delegation der Deutschen Wirtschaft für Ostafrika
+254 20 6633 000 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Äthiopien 
	
Ruanda 
	
Uganda 
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AHK Services Eastern Africa Ltd.







 Kontakt
 
Bruno Backes






Leiter Skills Expert Projekt /Berufsbildung 

Delegation der Deutschen Wirtschaft für Ostafrika
+254 20 6633 000 


E-Mail schreiben
 





	
Ostafrika 
	
Kenia 
	
Ausbildung und Fachkräfte 












 Kontakt
 
Hanna Dittmeyer






Kompetenzzentrum Energie, Umwelt und Nachhaltiges Wirtschaften

Delegation der Deutschen Wirtschaft für Ostafrika
 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Äthiopien 
	
Uganda 
	
Ruanda 
	
Tansania 
	
Wasser und Umwelt 
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Privataufnahme







 Kontakt
 
Brenda Kokwaro






Branchenexpertin für Gesundheitswirtschaft in Kenia

Geschäftsstelle Wirtschaftsnetzwerk Afrika
 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Afrika 
	
Gesundheitswirtschaft 
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 Kontakt
 
KfW Office Nairobi








KfW Entwicklungsbank
+25 42 04 22 82 00 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Finanzierung und Absicherung 













Sophie Kaminski






DEG German Desk Manager I&M Bank Limited Kenia

Zur Website
+254 719 088 908 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Finanzierung und Absicherung 
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 Kontakt
 
GIZ-Büro Nairobi








Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
+254 722-205170 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 
	
Entwicklungszusammenarbeit 












 Kontakt
 
Deutsche Botschaft in Kenia, Somalia und auf den Seychellen






Kenia
+254 20 426 21 00 


E-Mail schreiben
 





	
Kenia 









 






Weiterführende Informationen
	GTAI Länderseite Kenia
	Neue Märkte - Neue Chancen - Kenia, 2020 (PDF)
	Euler Hermes Export- und UFK-Garantien: Informationen zur Deckungspraxis in Kenia
	Investitionsgarantien des Bundes für Projekte in Kenia
	Reise- und Sicherheitshinweise vom Auswärtigen Amt für Kenia
	Afrika-Verein der deutschen Wirtschaft e.V.

 



Erfahrungsberichte von Unternehmen in Kenia
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Allianz: Deutsche Solartechnik für kenianische Blumenfarmen
 



Das Projektentwicklungsprogramm (PEP) der Exportinitiative Energie bringt deutsche Solaranbieter mit afrikanischen Unternehmen zusammen - so auch bei einer Blumenfarm in Kenia.
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Mobilité Dakar






Verkehr auf grün: Deutsche Software für Elektrobusse in Afrika
 



Intelligentes Lademanagement für die erste Elektrobusflotte Afrikas - das Softwareunternehmen CarMedialab berichtet von seinen Erfahrungen beim Markteintritt.
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Eurocomm Tekbiz Africa






Schnittstelle: Marketing für deutsche Produkte in Ostafrika
 



Deutsche Produkte in über 50 afrikanischen Märkten zu positionieren, ist anspruchsvoll. Eine deutsch-kenianische Marketingagentur bildet die Brücke zwischen Europa und Ostafrika.
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© WILO SE






Schachzug: Pumpenhersteller wählt Kenia für Montage
 



Im Juli 2023 eröffnete Wilo eine Montagehalle in Kenia. Belete Matebe, Geschäftsführer von Wilo East Africa, begleitete den Übergang zur lokalen Montage.
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SN Maschinenbau GmbH






Verpackungstechnik: Deutsche Qualitätsmaschinen für Ostafrika
 



Afrikas Nahrungsmittelmarkt wächst und damit der Bedarf an Verpackungen. Die SN Maschinenbau GmbH plant den Markteintritt in Ostafrika - mit Unterstützung der AHK Nairobi.
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ABICOR BINZEL






Heißes Eisen: Schweißtechnikfirma will über Marokko nach Westafrika
 



Der hessische Schweißtechnikhersteller Abicor Binzel hat in Marokko eine Niederlassung eröffnet. Denn auch bei diesem Mittelständler gilt das Land als Tor nach Westafrika.
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BITZER GmbH






Neue Märkte: mit Geduld und Unterstützung in Westafrika expandieren
 



Kälte- und Klimatechnik ist in Afrika immer stärker gefragt, etwa bei der Kühlung von Lebensmitteln. Die BITZER Gruppe hat inzwischen in vier Ländern eigene Niederlassungen.
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Kenia baut privaten Gesundheitssektor aus
 



Der Investitionsbedarf in Kenias Gesundheitssektor ist groß. Brenda Kokwaro, Branchenexpertin für Gesundheitswirtschaft an der AHK Kenia, berät deutsche Unternehmen vor Ort.
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Dilo Armaturen und Anlagen GmbH






Umschalten: Klimafreundlicher Ausbau der Stromnetze in Afrika
 



Dilo bietet effizientes Gas-Handling für Schalterhersteller und Energieversorger. Die Geräte des deutschen Unternehmens kommen auch beim Ausbau der Stromnetze in Afrika gut an.
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Gesundheitswirtschaft Kenia: Gemeinsam neue Märkte erschließen
 



Brenda Kokwaro ist Branchenexpertin für Gesundheitswirtschaft an der AHK Kenia. Sie sieht große Potenziale im kenianischen Gesundheitsmarkt - denn die Mittelschicht wächst.
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ROHDE KG






Neuorientierung: Exportgeschäft von ROHDE wandert von Asien nach Afrika
 



Die Rohde KG ist Spezialist für Wandbeschichtungen und war international vor allem in Asien engagiert. Nun hat sie sich für den Markteintritt in Südafrika und Kenia entschieden.
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Gründen: Wie findet man die richtigen Partner vor Ort?
 



German Imaging Technologies recyceln Tonerkartuschen. Mit den richtigen Kontakten schaffte das Unternehmen aus Dubai 2016 den erfolgreichen Markteinstieg in Nairobi.

 


 








Alle Erfahrungsberichte






Weitere Inhalte zum Thema:

	
Kenia 
	
Länderprofil 





 
 





Kontakt


Kontakt




Katrin Weiper

Germany Trade & Invest GmbH

(0228) 24 99 3 - 284

E-Mail schreiben
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